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Neuere Wege der Theologıe in
Brasılien
Verschiebungen In der Theologıe gesellschaftlich-
kırchliche Veranderungen
Carlos Palacio
Das orhaben, aut wenıigen Seiten und ohne weıtere Präzisierungen VOIL

„Theologie Brasılien“ € ist denkbar 1mM men der spezilischen
Zielstelung dieser Brasilien-Nummer der Zeitschrift GCGONGILILUM miıt einıgen
Schlaglichtern die menschliche und relig1öse Vitalität dieses es anzudeuten.
Was edeute das 1 der Theologie?
ESs würde sich verheben, WeI hier eın Panorama der eologie Brasilien
ntrollen WO enn erstens oder S1e sich Ja cht alleın m1t der
atholischen eologie begnügen, und zweıltens muüsste ıuch ber die ego
ren der systematischen eologie hinaus schauen. Er müsste, ansatzweise
mindest, auch davon erichten, Was der protestantischen eologie Gang ist
oder Was anderen theologischen Disziplinen WIe etwa 1n der Bibelarbeit paSs
s1iert. Doch VOIl em hier N1IC. en sSein DIie jolgenden Seiten
werden ediglic. einen „knappen Beric davon bieten, Waäas sich 1n den etzten
ahrzehnten Sachen atholische eologie 1n Brasilien getan hat Von ers
her ach dem otto Dars Dro tOoLO Brasilien Ja SEeIN als (janzes mıiıt tholizis
I US gleichgesetzt. Im Übrigen scheint dies auch das Konzept se1Nn, das dem

Heft TUnN: hegt. Gleichwohl legt keinen Fehlstart hın, WeT VOIl

„  eologie 1n Brasilien“ Spricht; denn viele der robleme, die hier anklingen,
saumen die YAllZe Bahn der sSTliıchen Okumene und machen auch N1IC Halt,

Konfiessionen ihre Grenzen ziehen.
eologie 1n Brasilienender etzten dreißig Jahre ass sich weder abgeho



Das Irken ben denken VON der Groißwetterlage „Lheologie der Beireiun  66 ThdB och VOIll
der Kırche den amen einıiger ihrer bedeutendsten und bekanntesten Vertreter Der Hinweis

ist deshalb WIC.  , weil einzugrenzen, Was mi1t „HNEUETEN egen  06 gemeılint
ist die letzten drei zeNnnte ‚We1 davon (die siebziger und achtziger Jahre)
markijieren ZU einen die Entstehens und Entwicklungsphase und Za anderen
die Zeıit des Höhepunktes der ThdB Im eigentlichen SInn ware also VOIl

Tendenzen oder chtungen der eologie allein Blick auft das
Jahrzehnt (auf die neunziger Jahre) sprechen. Genau stielsen
demnach allein den letzten zehn Jahren auf „neuere” Wege.
Damıt aben bereits den Plan uUNSeIeE Begehung dieser Wege abgesteckt:
zunächst eine urze Zusammenfassung dessen, Was die siebziger und achtziger
Jahre edeuten, dann eiINn Andeutungen Situation, WIe S1e sich se1t
nfang der neunziger Jahre arstellt, und SC ein1ge Hinweise nNter:
pretation des Ganzen.

Die goldene Zeıt dıe siebziger und achtziger re
DIie ZWel außerordentlichen ahrzehnte, die hier geht, S1INd verste-
hen innerhalb der kirchlichen und gesellschaftlichen Koordinaten, die sS1e definie
0S  3 nter kirchlichem Gesichtspunkt ist dies die erste Zeit ach dem (0)1VA DIie
Kirche erlebt einen regelrechten Frühling. DIie Dynamik sSetz sich fort 1n dem
außergewöhnlichen Ereignis, das die Vollversammlung des lateinamerikanischen
Episkopats 1968 der kolumbilanischen darstellt, WI1e auch 1mM
AÄAnbrechen eINes „HEUEC Bewusstseins“ der Kirche Lateiname  as Unbe
treitbar en da die Kıirche 1n Brasilien eine gallZ besondere Triebkrafit

dem Zusammentreffen eliner Reihe VON Inmstanden eNtTDUPP sich die brası-
lianische Bischoisversammlung als Speerspitze der „kirchlichen Wende“, und

sowohl 1mM eıgenen als auch Lateinamerika überhaupt.
Aus sozlalem Blickwinkel betrachtet tecken die beiden ahrzehnte voller er:
sprüche. In Anbetracht einer Lage, die VOIl extremer Armut und
1n der das gesellschaiftliche efüge geradezu ZeITISS, wuchs 1n VOTW drän
genden STlichen Kreisen das Bewusstsein, eine derartige 1CTUatıion wilderspre-
che ZUUEeIs dem Glauben Jesus stus Umgekehrt schien das revolutionäre

die Überwindung dieses strukturellen Ungleichgewichts 1n gre  are Nähe
ringen Die Utopie des Sozilalismus weckte den Iraum VON einer

Gesellschaft Nnner. dieses ONTextes legte sich aber ILUIL ber Brasilien WIe
ber teiname Allgemeinen die lange instere aC der Militärherr:
schafit
eologie 1n Brasilien ware cht verstehen, WO diese besonderen
Umstände ausblenden eologie nämlich erster die vitale Notwen
digkeit, die lebendige, konkrete ngder Kirchengemeinden theologisch
rhellen DiengesaDel zugleic. sowohl 1n Gotteserfahrung als auch

der erantwortung, die vorfindliche menschlich-gesellschaftliche eala



verändern. So verbanden sich tisches Bewusstsein VOIl der gesellschaftlichen Neuere /Vege
der IheologıeLage und spirituelleNgder mkehr ZU Gott Jesu su 1mM Armen
In BrasılienDer „natürliche Ort“ dieser eologie das Leben der chlichen Gemeinden,

die inzwischen die Identifizierung mi1t den Armen gesucht en Vor diesem
intergrun' werden viele besondere Merkmale der ThdRB verständlich WI1e etwa
die atsache, dass sich bei eine Aaus der gegebenen Wir  el
geborene Reflexion handelt; dass S1Ee sich welgert, eologie und en Aaus-

einanderzureißen: und dass zwischen Theologen und einftachem Volk ENSC Ver-
bindungen hin und herlaufen So i1st auch eın Zufall, dass sich die eolog1e
weniıger als „akademisch“ denn als „pastoral” darstellt Hat S1e doch eiIn

die Volksbewegungen und ist offen Herausforderungen, die VON der
Pastoral her zukommen. Hier liegt benfalls die Erklärung dass zwischen
ThdB und Ordensleben CHNSC Verbindungen estehen; denn cht LU S1Nnd viele
Theologen Mitglieder VON OÖrdensgemeinschaften, sondern e1INe TrOISeE olle spielt
VOT allem auch das genannte „Eintauchen 1NSs 1116 “‚ das heißt, dass Ströme
VOIl Ordensmännern und VOT allem -Irauen ihre traditionellen Öster verlassen
und miıtten die Lebensverhältnisse des AIes eintauchen.
Inhaltlich elt sich die eue VOIl eologie cht erster die
überlieferten Iraktate Ihre Themen liefß S1e sich VO  Z Leben selbst eiern Man
raucht einen Blick auft die ublikationen der Zelt werfen, sehen,
dass hler sozlale Fragen mı1t spiriıtuellen Themen und pO.  SC  € Inhalte miıt
religlösen Fragen verwoben wurden. Leidenschatzitlic die Autoren eine
vitale Synthese. aruber hinaus IN 1n diesen Jahren auch die rage der
Methode, und manche Theologen ent
WICkelten elne Ekklesiologie und eine
hristologie, welche die den Glau Der utor
ben C6 Situation rhellen sollten Carlos Palacıo, 1942 in Pedrena Im spanischen Kantabrien
Erst 1mM ‚AuiTie der achtziger Jahre geboren, ıst Mitghed der Gesellscha Jesu und ebt seit
{ühlte sich die ThdB unter dem Druck 1960 in Brasılien Studium der Theologie n Öwen, 1975

Promotion der Gregoriana n Rom. 'alacıo ISst Professoräußerer Haktoren WIe ZU eispie für Systematische Iheologıe CES Centro de Fstudosdes wachsenden Misstrauens seltens Superiores, der Esulten n Brasıilien. Veröffentlichungendes ans gedrängt, eiıne Jesucristo historia Interpretacion Madrid
trukturnertes „Lehrgebäude‘ eNT- ıda Ke/lgi0Sa inserida NOS eI0 populares {Rio de Janeıro
WIC In der ekannten 99  3l  o  € Cristianismo hiıstoaria /Sä0 Paulo Reinterpre-
eologie der Befreiung““ wurden e1- tar ıda Re/gi0sa (Sä0 Paulo Desiocamento da

Teologia, mutacöes do eristianısmoa (Sä0 QUulonıge Traktate des klassischen e0ol0
Anschrift: Avenida Dr. Cristiano Gulmardes, 2027 O,gischen Themenkatalogs auige  en 3Belo Horizonte/MG, Brasılien F-Maıund aus der Perspektive der ThbB e - clarrraurı@hotmail.com.arbeitet Das Verdienst dieses erarı-

schen Bemühens ist der elS, dass
sich der ıımfassende des stTlıchen auDbDens auch Aaus der Blendenein
stelung der ThdB orthodox artikulieren lässt 4
In diesen Jahren yeWwInNNt die eologie 1n Brasilien eın eigenes Gesicht 1eSs ist
die Zeit ihrer größten Kreativität 1ne (Jeneration VOI Theologen, die viele



IT Das Irken Jahre das 0Orma der eologie bestimmen würde, auf den Plan Hier ist
der Kırche N1IC. der 0 S1e vorzustellen . Entscheiden: ist das Faktum als olches dass

e1IN! eue des Theologietreibens geboren ist Der 210 Beitrag, den die
ThdB und die eologie Brasilien der Weltkirche bieten hat, 1st allein schon
die atsache, dass S1e gegeben hat Das etwas völlig Neues. Nachun
en chlicher Unitormität behauptete sich eine Ortskirche Z ersten
cht mehr als blanke Widerspiegelung der „Universalkirche“, sondern als ue.
eigener, originalerNg, die Aaus eben diesem Grund auch eine theologische
Reflexion rauchte, die Stande das Leben interpretieren, und iniolge-
dessen auch reglonal und eg und cht blofß Wiederholung einer „UNn1ıver-
salen eologie”.
Damıt rühren die Triebkrafit e1iIn aktum, das uns eute möglicherweise
selbstverständlich vorkommt: dass auch och andere örtlich-regionale Theolo
gien 1bt, WwIe eine aslatische und eine anische eologie das heifßt 1n den
Ausmaftien regionaler Kirchen, die voll anerkannt werden wollen, sollen S1Ee denn
die nkulturation VOIL Glauben und vangelium ernst nehmen können. In diesem
SIinn 1ST, Was 1n Brasilien erleht aben, eine pionierhafte Ng und eiIn
paradigmatisches xperimen Allerdings mMusSste die Kirche ın Brasılien aDel
einen angen, schmerzhaften „Kreuzweg“ gehen Doch ihrer „Todesnot“
konnte die Errungenschaft einem prophetischen Zeichen die SallZe Welt
kirche werden. Das Bewusstsein, dass die „UpUuon die Armen“ konstitutiv
Verkündigung und ultrag der Kirche azugehö WIe auch dass der Glaube
VoNnl den spezilischen Gegebenheiten jeder Kirche her gelebt und gedacht werden
kann, ist eute gemeingut 1mM Selbstverständnis der weltweiten Kirche

Die neunziger re ase des Abwartens?

Das Panorama der eologie wurde 1n Brasılien dem Rhythmus ach und ach
eın anderes, 1n dem sich die Lage Kirche und veränderte. DIie ersten
AÄAnzeichen leuchteten bereits 1n den achtziger Jahren aul, doch der YallZe nNter-
SC wurde Arst 1n den neunziger Jahren ichtbar Die inge en sich
geändert, und sowohl unter chlichem als auch unter gesellschaftlichem
Gesichtspunkt. Das Selbstverständnis, dem die Kirche 1n Brasılien geiunden
hatte, esTimMMTeEe immer weniger die gemeinsame Basıs der eologie. Zum Teil
hing das anze ZUSammmmen miıt der uC  ung der verwirrenden n  icklung

der ach dem /Zweıten atıkanischen ONZ: ZU Teil aber auch
m1t den internen Veränderungen sSsowohl bei den Bischöfen als auch be1 den
Gläubigen.
ıuıch die sozlale Wir  el sich WEeEINLN auch N1IC. die Richtung, VOIN
der manche geträumt en DIie Utopie einer gerechten Gesellschafit schwand,
die Glo  isierung der irtschafit lie1s sozijale Ungleichher und Armut anschwel:
len, die Moderne iegte die aditionellen Werte VO  z 1SC und strickte miıt iıhrem
Garn eın gesellschaftliches Gewebe Ndıyıduen und Gruppen, Reiche und



So erklärt sich, dass viele Christen ınd istinnen, denen die Verände Neuere VVege
Iung der Gesellschaft Herzen lag, 1n eine existentielle Krise gerleten ber der Iheologıe

In Brasılienauch der Episkopat blieb angesichts dieser Lage N1IC. VON Rat und Orentie-
rungslosigkeit verschont.
Wer würde cht ers  N1s aben, dass die eologie unter diesen
Umständen Augenmerk diskret auf andere Fragen richtete Man braucht
die Veröffentlichungen dieser Jahre betrachten oder sich die Themen der
etzten Kongresse der Gesellschaft eologlie und eligionswissenschaiften
(Sociedade de eologia Ciencias da Religiao ) erinnern, sich
vergegenwärtigen können, WIe viel sich ın der eolog1e verschoben hat
e  Ng der aktuellen Gesellschaft durch und Religlon, inter-
relig1öser lalog, eue aradigmen, Herausiorderungen durch esummteer
heıiten W1e Schwarze, ndianer oder Frauen oder auch die robleme, die VOIl

Ökologie und 10€auf den 1SC gebracwerden.
Im MC auf die etzten zehn bis Ze Jahre ersichtlich, dass die
eolog1e Brasilien en dieser Zeıit 1n eine HEUEG tappe eingetreten ist
Natürlich hängt das aktum ıntrennbar damit ZUSaMIMEI, dass einem
veränderten gesellschaftlichen, urellen und relig1ösen Umifeld inzwischen
auch eine eue des Kircheseins en DIie rage 1st, WwWI1Ie die eue ase
interpretieren ist Liegt eine Wegstrecke des Abwartens VOI uns? Oder aben

miıt einer Kurskorrektur tun?
Wie also STEe sich die C6 tappe dar? z harakteristika S1iNd cht Yallz
eindeutig. Gleichwohl Sind einige Anzeichen erkennen, anhand deren sich eın
Profil VOI skizzieren ass Der ZUug, der unmıttelbar 1NS Auge SpPIN ist die
Ortsverschiebung Vom oOnNkreten Leben der Gemeinde ist die eologie UNSC-
jedelt 1NSs „Akademische“. DIie rtsveränderung bringt zwangsläulig eiıne Frag:
mentarısierung der eolog1e mi1t Sich: andere Interessen, andere Perspektiven,
andere Zugänge Offenbar ntiernt sich die eolog1ie VO  S Leben, eoret1
scher werden. orauf aber sich diese Einschätzung?
DIie augenfälligste e1te der eranderung 1st, WAas eine Konzentration auf das
Institutionelle NeENNEN könnte Bıs VOT wenigen Jahren gyab 1n Brasilien Jediglich
drei Päpstliche Fakultäten, die beiugt WAarell, akademische 1Te verleihen: die
Faculdades Associadas de Iranga (FAL) S20 Paulo, das Centro de Estudos
Superiores 1n Belo Horizonte und die Fakultät der Päpstlich-Katholischen
Universität R10 de Janeiro. Doch 1n den etzten zehn Jahren trebte die eologie
zunehmend 1Ns unıversıtäre ilieu Und S1e tat das, indem S1e ntweder estehen
de theologische NSUTUTte, WLn cht SORal Priesterseminare mı1t ihren Kursen
OllsSsche Universitäten eingliederte (wle ZU eispie. die Päpstlich-
ollsche Universıität R10 TAanN! do oder die Ollsche Universität
(701AN14) oder Universitäiätszentren umbaute (wle Halle der UNIFAI er
FAI| S30 oder auch eue nstitute SC das IS1:A Belo
Horizonte, das eCue Theologische nstitut der Franziskaner 1n Petröpolis oder WI1e
ahlreiche andere NSUTtTuUTte 1m Land, VOIll denen ZWel, das ITESP 1n
S30 Paulo und das 1n Florianöpolis, genannt selen).



Il Das ırken Man könnte das Phänomen verstehen, als stünde ProLlierung 1mM Augenblickder Kırche Sallz oben Prioritätenkatalog des theologischen Betriebes und diese wirke sich
unbedingt DOS1tIV autf die Heranbildung theologisch Qqu.  jerter Lalen dUuS, die
eiINn N1IC.  ale Kirche 1n der un Ja auch unbedingt raucht ndes, die
Qualizierung des hrgeschäftes bedarf estimmter materieller und menschli-
cher Ressourcen, und ohne S1Ee ist die angestrebte OQualität weder automatisch
YEW:  eistet och kann S1e vorausgesetzt werden. So gesehen ist die Multiplizie-
rung der Zentren womöglic SORar eine Bedrohung die Ernsthaftigkeit VON
Lehre und orschung.
Der zweıte Aspekt dieser eränderung besteht darıin, dass verschiedenen
Stellen der undesuniversität Juiz de ora 1mM Bundesstaat Minas Gerais,

der Päpstlich-Katholischen Universitä: S0 Paulo oder der Methodis
tenunıversıtät S30 Bernardo Bundesstaat S20 Paulo Graduiertenstudien 1n
Religionswissenschaften eingerichtet wurden. Das Phänomen ist vergleichsweise
HeUu und MaC eıne gründliche Diskussion ber den atus der eologie eror-
derlich, die Ja cht asselbe ist wWw1e eligionswissenschaft. Ohne diese vorherige
arstelung eln lalog, der MG iruchtbringend, sondern auch
erlässlich ist, unweigerlich miıt einer gewlssen Doppeldeutigkeit behaftet leiben
IC auszuschließen ist abei, dass diese Doppeldeutigkeit möglicherweise ıch
schon 1mM ple. We als 1 Jahre 1985 die gegründet wurde, deren Name
Ja allein schon die mbivalenz vermuten ass
Den en und letzten Gesichtspunkt markie die atsache, dass die eologi-
schen aten inzwischen seltens des aats offizıe. anerkannt werden
können. uch dies ist eiIn Novum, das ebenso WIC WI1e unkalkulierbar ist
ichtig den 0g und die gemeinsame ntwicklung VON Sinngebung
Nnner. eliner säkularen Gesellschait: und unkalkulierbar, weil cht vorherzu-
sehen 1St, WIe sich die Anerkennung auft die Gestaltung der eologie auswirken

Der Hinweis INUSS erdings cht zwingen edeuten, solle sich VOT
der Anerkennung uten Wohl aber heilst e 9 dass jedem
hinschauen INUSS (einige Zentren Sind mittlerweile anerkannt worden: die Theolo
gyische Hochschule der Lutheraner ın S30 Leopoldo, das nstitut Religionswis-
senschafiten der ethodisten 1n S30 Bernardo und das Theologische nstitut
Taubate

Interpretation der nNeuen Sıtuation fur dıe
Theologie

Ohne jeden Anspruch, eine VO.  S  E oder definitive Einschätzung der Ent
wicklung formulieren, lassen sich ennoch einıge Schneisen andeuten, längs
deren ein sachgerechter miıt dem Ganzen 1n der gegenwärtigen
Übergangsphase sııchen IST

DIie Verschiebungen, denen 1ın Brasilien 1n der eologie kam, machten
diese ausgesprochen hilllos eologie wurde einem doppelten Sinn Wal



se  5 sSeltens der Kirche ebenso WIe seltens der Gesellschaft Was die Kirche Neuere Wege
der Iheologiıeanlangt ist eologie Waisen gygeworden, weil eute den Gemeinden die
In Brasılienunterschiedlichsten, WEn N1IC widersprüchlichsten Optionen möglich Sind

Die ragmentarısierung ist XTO1S, dass die eologie 1Ur och verwirrt se1n
kann Wie soll ekklesiales Leben „denken“, WeNn die Erfahrungen der
Gemeinden aum mehr auft einen Nenner bringen sind? Umgekehrt ist die
KAallZC Heterogenität aber uch das rgebnis der schwindelerregenden sozlalen
und kulturellen Veränderungen 1n der Gesellschaft SO kann niemanden n_

dern, dass die Kirche cht weilß, Was dieser Gesellschaft ist und
WIe S1Ee ihrer Auigabe nachkommen soll

Eın welteres Element, das die eologie hilflos mMac 1st, dass S1Ee sich auch
miı1t moderner tionalität auseinanderzusetzen hat Immerhin begegnet S1Ee die
S0 ]9, WLn S1e den Analysen der Sozialwissenschaften greiit oder den 1,  og
miı1t den Religionswissenschaiten SC ekanntilc. ist moderne Vernunft aber
are und iragmentarisierende Vernunft Miıt anderen en Sie jedelt die
„Gegenstände“, miıt denen S1e sich befasst, 1 Horizont der mmanenz und
begrenzt damıiıt ihren Innn 1C auszuschlieißen, dass sich eologie 1n der
egegnung miıt dieser VOl ON: auch VOIl der Versuchung der Sinnre-
duktion angewandelt fühlen mMag Theologische Vernunit 1St hingegen dann
theologische Vernunfit 1mM wahren Sinn des es, WE S1e die inge SUDILimMIıe
und der des aubens unterstellt ıne eologie, die sich VOIl ihrer
spezlÄschen tionalität verabschiedete, verlöre sich Ende 1n die horizontale

der modernen Vernunfit ber vermıtte eologie mitunter N1IC gerade
diesen Eindruck, WE sS1e sich ohne weıtere Hilfestelungen olchen „Fragmen-
ten  66 moderner tionalität zuwendet, WIe S1e die genannten so7lalen Minder
heiten, der HFeminismus oder das reli21öse Phänomen sind?4

Das Streben der eologie 1n Richtung Universität ist sorgfältig abzuwägen.
1 ZA ul ersten STEe die eologie ihrer Geschichte VOT dem Problem
ber cht ın jedem die Ssung, die fand uınumstritten. Vom
Mittelalter ber ihre „Vertreibung”“ Aaus dem Raum der Universität der Neuzeıt
bis uUNSeIe Tage hinein hätte die eolog1ie VON den arben, die die
Geschichte zugesetzt hat und die S1e bis eute präagen, eigentlic ein1ges lernen
mussen I3G rage ezjeht sich cht allein auf den physischen Natürlich
spielt 1ın einer pluralistischen Gesellschait, WE die gemeinsame „Ent
wicklung VON SInn  06 gyeht, eologie eine yEWIC.  ge olle DIie rage ist ob
die Uniıversıität, WIe moderne Rationalıtät S1e 1U mal 1n Gang yesetzt hat, der
angezeigte SinnÄindung eute ist.
DIie Diagnose, WIe S1Ee hler versucht wurde, keine erschöpiende nterpreta-
on der Strecke se1IN, auftf der eologie Brasilien Augenblick unterwegs ist
weder 1mM Sinne VON Übergang noch VOIl artestand Gleichwohl vermögen die
Schneisen, die hier durch das Dickicht geschlagen wurden, das Bewusstsein

wecken, Was bei der n  icklung aul dem ple. STE Kein Zweifel kann
daran estehen, dass eologie 1n Brasilien dann „besonderes“ Antlıitz
das heilst das, Was S1e als spezilisc char.  erisiert wiedererlangt, WEn S1IEe 1



Il Das ırken Stande ist, ihre Horm, den Glauben €  en, alle die Herausiforderun-
der Kırche CI miıt integrieren.

Von den 1n portuglesischer und spanischer Sprache ursprünglich über Tünizig angedachten
Bänden liegen 1n deutscher Übersetzung Rahmen der „Bibliothek Theologie der Befireiung“
sechzehn 1Te. VOI': Düsseldori

ber die einzelnen Titel der „Bibliothek eologie der Beireiung” hinaus vgl des
Gesamtüberblicks das Werk Ignaclo Ellacuria/Jon ODIT1NO (He.) ysterium Liberatio
NIS. Grundbegriffe der Theologie der Befreiung, Bde., Luzern 1995 und 1996

Eine ausgezeichnete Darstelung der Autoren und ihrerer. bieten: Joä0 atısta. Libanio /
Antonilazzi, NOS de teologia America INa Brasil, Petröpolis 1994

Ein Anzeiger die Gu6 und Weise, sich gegenüber der modernen tHionalhlıtät
Vver.  en, 1st die istanz zwischen Zwel grundlegenden Werken VON Clodovis RBof: Teologia
pratica. eologia do politico Uas mediacöes, Petröpolis 1977 (deutsch: Theologie und TaxXls
Die erkenntnistheoretischen Grundlagen der Theologie der Beireiung, München/Mainz 1983,
]yund Teoria do metodo teolögico, Petröpolis 1998

Aus dem Portuglesischen übersetzt Vonl OrS' Goldstein

Der Beitrag der Drasılıanıschen
Ekklesiogenese fuür dıe Weltkırche
Leonardo BOTT

on VOT Jahren meıinte Johann Baptist Metz, das Christentum, einst der
Ersten Welt Hause, sSEe1 eute eine Religion der genanntenenWelt Und

der ARZUR Mehr als die Hälite der Katholiken lebt mittlerweile der en
Welt, 42,35 Prozent en teiname und davon wiederum 37 Prozent
Brasilien Nur, die Zahlen edeuten cht LLUT Ouantität, Sondern uch eine GE

ualıtä VON Kirchesein, und die verdient mehr und mehr eaC  ng Nsofern
Bewohner abhängiger Kolonien WAaTIcCl, amen auch ınter dem Gesichtspunkt
uUunNnserTes Christentums als Spliegelbilder des europäischen hristentums Welt
Alles Rıten, Lehren und Institutionen wurde einiach hierher verpllanzt. Doch
ach nunmehr NiINunNde Jahren ass sich 9 dass allmählich
eInem Christentum Aaus eigenere ntwickeln enn mittlerweile aben
UNsSeTIe eigenen ekklesialen Erfahrungen, die unverwechselbar SINd, dass NIie-
mand mehr daran zweıle kann, der hristliche Glaube habe inzwischen den

(0)  ern, die hler Entstehen Sind, uUurze geschlagen. SO rleben


